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^ l»s Lied - er Holzfäller
Dou Theodor Heinz Köhler

, ^ ein, so konnte es nicht mehr weitergehen,'
m. ganzen Winter saß ich in der Hütte am
h,

r®* ' wie tot saß ich dort , so leer war alleS
Und ich hatte mir so viel von dem

fischen Kamin und Brunnen , Schwarz»
tefr ®Io&en erhofft, war au» der Stadt
forf ’ett' ein paar Bücher in meinem Ruck-

und hatte zu meinen Freunden gesagt :
,,aar ESochen , daun bin ich ganz der

Elte ! Habt Geduld !"

iru»
et ne {tt< eS wurde nichts daraus . ES war

D wie am letzten Tag , ober vielmehr jener
. acht , tza sie das Fest in dem Casino feier-

a und ich , der ich mit ihr hingegangen war ,
^ ern nach Hause wandelte . Wandern wollte

lesen. Aber alleS erinnerte mich an sie ; fo -
2?* die Bücher: einmal fiel eine gepreßte
» !?tme auS den Seiten . Seitdem lagen die
^ Ucher im Rucksack .

Ich wollte üavonreksen , nicht in die Stadt ,
irgendwohin, in die Fremde . Ja , am

»weren Tag wollte ich das tun . Es sollte ein
»«de haben. Ich mußte mich mit ihr vergessen .

Der Rucksack lag gepackt, ich ging noch cin-
-? al vor bas Haus , sah die Ebene unter mir
a 1 Sonnenlicht, sog das Wehen ein, das vom

herabkam.
. Da hörte ich plötzlich ein Lied : eS kam aus
J -tti Tal herauf , ein dumpfes, starkes Lied,

Männern gesungen.
Ich vergaß, daß ich fortreisen wollte. Ich

7?hm meinen Stock und stieg talwärts . Ich
»>na dem Gesang nach. Ich sprang über Bäche,
Irsing mich im Unterholz , blieb stehen und
» pickte , immer wieder. Bald hörte ich den
l » . ug stärker, bald war es nur das Rauschen
" den Wipfeln, daS ich vernahm.

. Gegen Mittag lichtete sich der Wald, unter
!*n starken , hohen Stämmen dahinwandernd,

ich an eine Lichtung .
Da sah ich eine Schar Männer , in weißen

vemden und bloßen, braunen Armen ; sie san-
®en : die Holzfäller.

grüßte , blieb stehen . Einer hielt im
Klagen inne , hatte die Axt in der Hand , er
'vrach mit mir . „Habt ihr noch eine Axt?"
>;agte ich. Er wunderte sich. Dann holte er" ne .
.JK ich konnte noch zuschlagen ! Bis zum
^vend arbeitete ich mit ihnen, und am ande -

Morgen war ich wieder da, eine ganze
^ oche lang . Dann reiste ich in die Stadt . „Ich
? n wieder der Alte", sagte ich zu meinen

krunüeu. Und ich dachte: was kann mir ein
astno noch schaden, jetzt?

Die Geschichte von Neusäß" «schichte der altbadische « Gemeinde Neusatz
urit Waldmatt von Otto Stemmler .
Verlag Konkordia AG ., Bühl .

^ Einheitlich gefügt ins Ganze und der Um-
Mt verwandt geblieben ist diese OrtSge-
"hichte . Der Verfasser hat eS verstanden, bei
?«er Wisienschaftlichkeit die Geschichte der bei-

Gemeinden in gemeinverständlicher Form
""«zulegen und einzuführen . Daß die OrtS -
®«fchichte mit den siebziger Jahren des vori-

Jahrhunderts abschließt , muß Ser Leser
in Kauf nehmen. Man mutz aber aner -

^ nnen, daß das Werk tiefgegründet, sorgfältig
?"fgebaut und mit Bienenfleiß zusammcnge-
i«agen ist. Den Verfasser hat ehrliche Liebe zur
vri « at und freudige Hingabe an seine Auf-

geleitet. Er darf sich ein Verdienst an
Heimat buchen. E. Singer .

Die Schweinsborste in der Patina
Streiflichter zum Münchner Kunstfälscherprozeh

vom Münchener Landgericht wurde am 16 . März
der „Kunsthändler " Herbert Marwitz wegen Be¬
trugt tu fünf Satten Zuchtbau « . ©ÖrterUrft und
Verbot der Beruftautübung auf dar Höchstmaß von
fünf Jahren verurteilt , nachdem da» Gericht dar
öffentliche Jnterefse an dem Schutz der echten deut¬
schen Kunstwerke gegen Fälscher » achdiücklichst bejaht
hatte .

Seit einigen Jahren gilt das besondere In¬
teresse der öffentlichen und privaten Samm¬
lungen den außergewöhnlich seltenen Zeugnis¬
sen altgermanischer Kunst. ES ist bekannt, daß
auf dem Kunstmarkt jede gesteigerte Nachfrage
eine Konjunktur erzeugt, die der Gewinnsucht
skrupelloser Fälscher Vorschub leistet . Der
Münchener Kunstfälscherprozeß hat einen Blick
hinter die Kulissen freigegeben, aber auch ge¬
zeigt , daß der Staat nicht gewillt ist , den ver¬
brecherischen Mißbrauch des nationalen Idea¬
lismus . der in der Freude an - germanischem
Kunstgut »um Ausdruck kommt , ungesühnt htn-
zun'ehmen .

Der angeklagte Herbert Marwitz sah vor
einigen Jahren in dem Schaufenster einer
Münchener Buchhandlung ein Buch über „D i e
Kunst der Germanen ". Nach der Lektüre
setzte er sich mit dem Verfasser in Verbindung
und erfuhr nun gesprächsweise , wie gesucht
heute eine gotische Nblerfibel sei, baß
auf dem Kunstmarkt solche Gewandspangen
kaum noch aufzutreiben seien und daß Kost¬
barkeiten dieser Art hoch bezahlt würden In¬
nerhalb eines Jahres schaffte Marwitz eine
angeblich aus Königsberg in Mähren
stammende gotische Adlerfibel, eine goldene
Scheibenfibel auS Ger st heim im Elsaß ,
ein Lombardenschwert Seramasax , das früber -
in der Sammlung des italienischen Fürsten
Trivulzio gewesen sei und einen Schatz¬
fund von Szirak herbei. Da der Ruf
Marwitz' ans Grund früherer Vorstrafen we¬
gen Steuerhinterziehung und Führung eines
falschen Adelsprädikates mehr als zweifelhaft
war , bediente er sich beim Verkauf einiger
Kunsthändler, mit denen er den Gewinn teilte.
Daß die goldene Scheibenfibel ursprünglich für
echt gehalten wurde, darf auf Grund ihres An¬
kaufs durch ein deutsches Museum angenom¬
men werden. Zwar tauchten von Zeit zu Zeit
Zweifel auf, aber der Stein kam erst ins Rol¬
len, als ein anderes deutsches Museum, das ,
die gotische Ablerfibel kaufen wollte, gegen den
Verkäufer einen Zivilprozeß anstrengte. Die
Staatsanwaltschaft erhob gegen Herbert Mar¬
witz die Anklage, für 100 000 Mark gefälschte
und verfälschte Kunstgegenstände verkauft zu
haben.

In dem mehrtägigen Prozeß hat Marwitz
sich über die Borbesitzer der von ihm in den
Handel gebrachten Stücke ausgeschwiegen . Als
die Sachverständigen auftraten , sah er offenbar
ein, daß sein Spiel verloren war . Während
Direktor Dr . Kohlhausen vom Germani¬
schen Museum die Frage de » Gerichts nach den
Möglichkeiten der Echthettsbeurteilung mit
dem „auf Erfahrungen beruhenden Instinkt "
beantwortete , wartete Universitätsprofessor Dr .
von Stokar , der Leiter des Instituts für Vor -
und Frühgeschichte in Köln, mit der Feststel¬
lung auf , daß di« Wissenschaft mit ihren moder¬
nen Prüfungsmethoden den Fälschern überle¬
gen sei . Seinem Gutachten gab er durch bün¬
dige Beweise — er ist nicht -nur Prülnstoriker ,
sondern auch Chemiker — ein überzeugendes
Gewicht . Bei der Ablerfibel lasse schon der Zu¬

stand der Kruste und Patina erkennen, daß der
angegebene Fundort nicht stimme . Die schlech¬
ten Steine widersprächen dem hochkarätigen
Gold. Dann habe er in der Patina ein winzi¬
ges Stück Schweineborstegefunden, die keines¬
falls so alt sei wie die Patina . Diese Borste
sei also erst vor kurzer Zeit bei einer künstlich
vorgenommenen Patinierung auf die Fibel ge¬
kommen . Das Langobardenschwert bezeichnete
Professor von Stokar als die „Jttnglings -
arbeit eines Fälschers". Auch der Münchener
Universitätsprofessor Dr . Zeitz erklärte den
Seramasax für gefälscht. Die Klinge sei künst¬

lich alt gemacht und mit Knochenleim in einen
stilwidrigen Phantasiegriff eingeklebt. Mit
aller Schärfe wandte sich dieser Sachverständige
gegen die leichtfertigen Behauptungen des An¬
geklagten. baß nur dreißig vom Hundert der
Ausstellungsobjekte iu den deutschen Museen
hinsichtlich des Fundortes einwandfrei belegt
seien . AuS dem Ueberzug der Gerstheimer
Goldfibel konnte Dr . von Stokar gleichfalls
einen nicht zum Fundort passenden Stoff fest¬
stellen . Der „Schatzfund von Szirak " sei zwar
keine Fälschung, dagegen durch unechte Zuta¬
ten verfälscht worben.

So war die Entlarvung des Kunstfälschers
Herbert Marwitz vollkommen . Ein winziges
Versehen bei der Arbeit genügte, um sein auö
Lug und Trug aufgebautes Kartenhaus zu¬
sammenfallen zu lassen. Hzg .

Die Liebesprobe Bo«
Olav Sölmnnd

Antje Terborg war eine blitzsaubere Frau .
Nur einen Fehler hatte sie : Sie war so ver¬
narrt in ihren jungen Mann , baß sie ihn bei
alle» Gelegenheiten, zu Hause und draußen,
mit den drolligsten Kosenamen bedachte und ihn
täglich und stündlich ihrer unwandelbaren
treuen Liebe versicherte . Wenn eS von ihr ge¬
fordert würde, wäre sie sogar bereit, freudig
für - ihn zu sterben , gelobte sie ihm mehr als
einmal. Aage Terborg ließ sich das in den er¬
sten Monaten seiner Ehe gern gefallen; alS
aber seine Freunde ihn immer öfter damit auf¬
zogen und ihm schließlich sogar Zweifel in daS
empfängliche Gemüt senkten, beschloß er eines
Tages , auf den Rat Per Wykkes hin , sich durch
eine Probe zu vergewissern, ob der Opfermut
seiner Frau wirklich so groß war , wie sie stets
betonte.

So stellte er sich eines TageS verdrießlich,
und als Antje ihn nach der Ursache seiner
Traurigkeit fragte, gab er ausweichende Ant¬
worten. Endlich aber gestand er auf weiteres
Drängen , daß ein böser Traum die Ursache
seiner Niedergeschlagenheit sei.

Zunächst wollte er diesen Traum durchaus
nicht erzählen. Das Bitten , Weinen und Flehen
der jungen Frau lüsten ihm dann aber doch
die Zunge , und so erfuhr sie. daß ihm der
Todesengel im Traum erschienen sei und ihm
angekündigt habe , daß er an dem und dem
Tage, in der Nacht um zwölf Uhr sterben
müßte. Ans besonderer Gnade werde ihm das
offenbart, damit er sein Haus rechtzeitig be¬
stellen könne . In der Samstagnacht sei ihm
dies Traumgesicht erschienen , und Samstag¬
träum« gingen ja bekanntlich in Erfüllung ,
meinte er zu seiner Frau . Wenn er sich auch
vor dem Tode nicht gerade fürchte , so hätte er
doch noch gern einige Jahre gelebt , schon um
seinen alten Onkel zu beerben. Wenn nämlich
er vor dem Onkel ins Grab müsse, sei bas Erb¬
teil für seine Familie verloren . Der Engel

tabe zwar gesagt , er könne vor diesem frühen
wde nur dann bewahrt bleiben, wenn ein an¬

derer Mensch Bereit sei. für ihn zu sterben :
aber ein solcher Mensch sei wohl nickt zu fin¬
den — und so müsse er morgen in der Nacht
um zwölf Uhr sterben , denn dann komme der
TodeSengel, um ihn zu holen.

Antje brach in Tränen auS und war sofort
bereit , das rettende Opfer zu bringen. Unter
Küssen und Liebkosungen versicherte sie ihm ,
gern für ihn sterben zu wollen. Aage war ge¬
rührt und wollte das Opfer nickt annehmen,
aber alS seine Frau bat und flehte , gab er
schließlich nach. Sie vereinbarten dann , daß
am kommenden Abend die Frau in ihres Man¬
nes Bett , dieser aber sich in einer Neben¬
kammer zum Schlafe niederlegen sollte.

Wie vereinbart , so geschah es. Geduldig und
ergeben legte sich Antje in das Bett des siche¬
ren TobeS , nachdem sie unter Tränen Abschied
von Aage genommen hatte , aber — einschlafen¬
konnte sie nicht. Es war doch auch zu traurig ,
gesunden LeibeS und frischer Seele , so jung
und lebensfroh, sterben zu müssen.

Schließlich war eS so weit. Mitternacht. Der
Mann erhob sich in der Kammer leise von sei¬
nem Lager, zog daS weihe Bettlaken über fei¬
nen Kopf , steckte die Füße in Pantoffel und
schlürfte leise auf das Bett seiner todesmutigen
Antje zu .

Sie sieht den TodeSengel nahen, schwitzt vor
Angst fast Blut , und als der fürchterliche En -
gel die Arme nach ihr auSstreckt. bricht die
Standhaftigkeit in ihr 'zusammen. und sie schreit
laut auf : „Ach , lieber Tod. du irrst dich ! Ick
bin ja die Frau ! Main Mann liegt dort in
der Kammer !"

Kurze Kulturnachrichten
Jutendaut Heyser « ach Pose « bernfe«

* P - sen 18. März . Im Einvernehmen mit Reich«-

mtniffet Dr . Goebbels bat der Re4« «stattdaltei und

Gaulefter Greifer Karl Peter S e y f e r au « Baden -

Baden al « Intendant nach Posen berufen und zum

nniffkalffchrn Leiter deS Pofener Stadtcheater « Hanns

Roefsert au « Halle an der Saale ernannt . Da¬

mit ist fn der Entwicklung de« kulturellen Leben« in

der Hauvtftadt de« Warthegaue « ein weiterer wichti¬

ger Schritt getan . Mit Beginn der kommenden Spiel¬

zeit werden in Posen zwei Hiiuser ihre Pforten öffnen ,
in denen die großen Werke der Theater - und Muflk-

literatur sowie da « werwolle Kammerfpiel ihr« Pslege -

stötten finden sollen . BiSber wurde da « Theater m

Posen bekanntlich gastspielweise durch führende Büh¬

nen au « dem Reich bestellt.

Mundartdichterwettbewerb kn Wuppertal . Der be¬

kannte Mundartdichterwettbewerb „Der goldene Spatz
von Wuppertal - , an dem sich so bedeutend « Dichter
wie Hermann Burte erfolgreich beteiligt batten , wird

auch im Kriege »um « uttrag kommen . Sr ruft in noch

stärkerem Motz« al « vorher all « schöpferischen Talent «

der Front und der Heimat zur Beteitigung und zur

Einsendung von Manuskripten auf . f.

Weber -Musik für „SommernachfStraum ". Die bis¬

herigen Bemühungen , dem dichterischen Geiste Shake¬

speare« gleichwertig « „Sommernacht « traum -- Mufik von

zeftgenöffffchen Komponisten zu schaffen, habe » zu kei¬

nem restlo« befriedigenden Erfolg geführt . Da « Bochu -

mer Theater ist jetzt einer anderen Möglfchkcff nach
gegangen , indem ste Mufik au « Werken von Earl Ma¬
ria von Weber für eine Neuinszenierung nutzbar zu
machen versucht. f.

Ralph Arthur Robert « letzt« Filmrolle . Df « letzf«

Filmrolle de« verstorbenen Ralph Arthur Robert « war
der Bankdfreftor Torwald in dem neuen Ufa - Film

„Will fonnrest Du , Veronika !-, den Miko Hart ich
inszeniert .

Handball in Mittelbaden
Mit 5 Begegnungen wurden die Pflichtspiele

um die Kriegsmeisterschaft in der Staffel
Karlsruhe am vergangenen Sonntag weiterge-
führt.

TV . Rintheim — Tschst. Mühlburg 11 :6
Zu diesem wichtigen Spiel traten beide Mannschaf¬

ten mit ihrer stärksten Aufstellung an . Bei ausge¬
glichenem Spiel und vor allem prächtigen Torwächter
Paraden konnte Rintheim bi « zur Pause einen kleinen
Vorsprung herauSarbeiten . Auch die zweite Halbzeit
beginnt bei ausgeglichenem Feldspiel , bi« dann di«
eingespielte Platzmannschast durch einen eingelegten
Zwischenspurt einen größeren Tortorsprung heraus¬
arbeiten konnte .

Tv . Grötztngen — Tschst. Beiertheim 7 :13
Der Meisterschastsanwürter Beiertheim gastierte beim

Turnverein in Grötzingen . Me nicht anders zu er¬
warten war konnte Beiertheim auch diese« Spiel go-
winnen . Von Beginn an sind«, sich die Betertheimer
Man ., schast sehr gut zusammen und kann in kurzen Ab¬
ständen 4 Tore vorlegen , denen die Grötzfuger nur
eine « rutaegensetzen können . Trotzdem beide Mann¬
schaften bi « zur Pause fcwetl « noch zwei Tore erzielen ,
steht das Spiel größtenteils unter der Ucbcrlegenhelf
der Beiertheimei Mannschaft . Auch nach der Pause
ändert sich das Bild nicht wesentlich .

Tv . 46 Karlsruhe — Tv , vinkenhefm 19 »
Die Platzmannschaft findet stch zurrst und kann auch

sofort in Führung gehen , die da« ganze Spiel hindurch
nicht mehr abgegeben werden sollte ' Linkenheim fanu
wohl immer wieder gletchriehe» . aber bei der Halb¬
zeit liegt die KT V .- Mannschaft wiederum mit einem
Tor vorn «. Daun zieht die Platzmaunscbasr ganz groß
auf . Bi « zum Schlußpfiff erhöbt der Platzverein noch
auf 16 Tore , denen die Gäste bi « auf 6 Tore nah «
fommen .

Rrichöbghn Spgem . — Tfchft. Durkach 10 :6
Wie schon am vergangenen Sonntag , so mußte Dur¬

lach auch für diese « Spiel eine Nachwurtsmannschast
stellen . Aber auch die Reichtbahn war gezwungen , aus
einigen Posten Veränderungen elntrcten zu lasten . Trotz
dieser Umstände kam ein gute « und schnelle« Spiel zu¬
stande, da« dte Reichkbabn bei Halbzeit mit 5 :2 im
Vorteil steht. Nach der Panse ist e« die sung « Dur -
lacher Mannschaft , die mächtig ausdreht . Die kräftiger«
Reichsbahnmannscdast gibt da« Heft aber nicht au « der
Hand und kann auch bis »um Schlußpfiff einen ver¬
dienten Sieg buchen.

Postsporivereln — VfL . Grünwinkel 8 :4
Die Post , die die kräftigere und vor allem eiuhett -

lichere Rtaunschast stellte, konnte das Spiel mit 9 :4 To¬
ren gewinnen , nachdem sie berrfl « bei Halbzeit mit 5 :2
tn Führung lag . Für dte Grllnwsnklcr Mannschaft gilt
e« nunmehr erst recht zusammenzustcbcn und durch er¬
höhten Einsatz und Kameradschaft di« entstandenen
Lücken so gut wie möglich auszuMllen .

Hallenkleinkampfspiele
der Betriebsgemeinschafte»

In dem Bestreben, die Leibesübungen tn den
Betrieben auch während des Krieges stärksten »
zu fördern , hat das KreiSsportamt Karlsruhe
der NSG - .Kraft durch Freivde " K l e i n Wett¬
kämpfe ausgeschrieben , die für alle BetriebS-
gemeinschaften öeS Kreises offen sind .

Die Durchführung - er Kletnkamyfspiele er¬
folgt gruppenwetse. Innerhalb einer Spieler »
gruppe kämpft jede Mannschaft gegen jode. Die
Gruppenisieger wiederum kämpfen im Krelsent -
schetd um den 1. Platz. Zum Austrag kommen
in diesem Jahre ein Hallenrollball¬
spiel und eine Medizinball - Dtoß »
st a f f e l .

DaS Ergebnis der Kämpfe der Spieler -
gruppe I ist folgendes:

Justiz I — Justiz II 6 :1 , Staßballstaffel -SIeger -. '

Justiz I : Bad . Heimstätten — Bad . Pstrdevers . 2 :1,
Stoßballftassel - Sieger : Bad . Heimstätten : Justiz I —
Landcstzersich. 2 :0 . Stoßballstasscl - Lieger : Laudesver -
Iicherung : Bad . Heimstätten — Justiz II 2 :3 , Sloßball -
stasfel-Sieger : : Bad . Heimstätten : Bad . Pserdeverstch.
— Justiz I 6 :1 , Ttobballstafsel - Sieger : Justiz I : Lan »
desversichernng — Justiz II 4 :1, Stoftballslassel - Äeger :

. . * ' " ' 6 :1 . Stotz -

Us*
Versicherung; Bad . Heimstätten — Lande4verstcherung
6 :2, Slobvallstassel -Sieacr : Landesvcriicherung : Bad .
Pferdeverstcheruug — Justiz II 12 , Troßstaffel -Sie -

ger : Pserdeverstchcrung
-

aci
:«v

WaskönnenwirzuOstern tackenmit25g um
falsche TlZarzipcuvtorte:

z £ism ?

I *l9
2 milttlgr. ( irr. Dr. Oetker

OanüUnjutker . 175 g Weizenmehl. V7 Päckchen Uc. Oetker Pudding¬

pulver OamUf -GefdimaA, 9 « ( 3 gestrichen « keelössel) Dr. Oetker „8ockin".
6 kfli . wgsser. 125 g Zucker. 1 Päckchen

Ooni»inzucker. 125 g Weizenmehl. Vj Päckchen Dr.

Tfillun a :
1.) 2 - 3 gehäufte kstiösfcl rote INarmetnde .
2 .) Karloffelmorzipan :
200 1 unge[aljcne, gekochte ßarlosfesn. 125 gjuckee. 1 pnckckenpr. Oetker

Oanuiinzucker , 2 - 12 Irogsen Dr. Oetker Back - Aroma BUtermanöeL

3.) Krem :
1/3 Päckchen Dr. Oetker Puddmgpuloer 0anitle -6efchmack . 1/4 l flpfetfnft
oder - wein . 25 - 50 g ( 1 2 gehäufte £|U.) Jucker , nach Belieben etutts

Ziironensäft .
Tum Oecrieten : 50 g ssäferfläcken . 25 g Margarine.

Den Teig bereitet man wie bei „Dusttarte " im Prospekt „jeitgemäste Rejfpt»” oder

nach . Luisentorte" im Backbuch . stochen macht sceude" oder im . stchulkochbuch

stusg. D oder 6".
Tür das Marzipan werden die Kartoffeln poeimal durchgeprestt. dann mit Sucher
und Danillinzuckerverrührt und mit Drama abgeschmecht
Tür den Krem wird das Puddingpulver mit 3 kstl von der flüssigkeit ongerükrt.

Die übrige flüsslgkeit schmeckt man mü fuchec und Zitronensaft ob . bringt sie zum
Kacken, nimmt sie von der Kocksteli». gibt da, angerükrte Puddingpulver unser

Bühren hinein und iäsit noch einige Male auskochen. lDährend de, Erhalten, rührt

man den Krem döusig um. Der aurgehühlfe Tortenboden { am besten vom Tage

vorher !) wird zweimal ducchgeschnitien . Den untersten Boden bestceickl man erst dünn

mit Marmelade und dann mit Karwsselmarzipan ( etwa 1/3 davon zurücklassen !).

legt den zweiten daraus , bestreickt mit Krem und bedeckt mit dem dritten. Band und

Dderfiäcke der Tort » werden gleickmäsiig mit dem übrigen Kartoffelmarzipanbestricken .

Daraus streut man die mü fett leicht gebräunten ssaserslocken . Bitte au,schneiden !

Backpulver

altbewährt !

T
F o I g • 38
20 . M « r z 19 4 0

Baöifcher
Staatearwiger
AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
Staatsprüfung snr de« mittleren tech¬
nische» Dienst in der Elektrotechnik
und im Maschinenwesen.

Nachgenannten haben die Im Februar 1940 an
S ^ . '^ atltchen Ingenieurschule in Komtanz abgehalien «
i!e» ^ »rttfuna für den mittleren technischen Dienst in
*2 . Elektrotechnik bestanden und hierdurch nach der
^ kvrdnuna vom 21 . Avril 1932 di« » «rus«bezei» nuna
*"angi - geprüfter Elektroiugeniour -

eBl
* i tnet Erich au « Singen a . H . . Wies er,Frau ,
» . Eiünzhurg a . D .

de- „ Westergenannten haben die Im Februar 1940 an
Ingenieurschule in Konstanz abgebalrene

zu? ät«drüsung sür den mitileren technischen Dienst im
^ ?m>inenwes « n bestanden und bierdurch na» der Ver -

"«uug uom 21 . Avril 1932 die « erus«be,eichnuug
«rî j .’.ftaaHi» geprüfter Maschineningenieur "

tuJi r » grober Emil au« Grasenhausen . Ami Reu -

«ur^ Eiior , Max au « TuiNtngen , Stuck « Erwin
F^ ^ r îburg , Vonderstraß August auS Lehen bei

* « * 1 « IU8 * . den 7 . Mär » 1940 . <28231 )
« adischer Finanz » und Wirtschastsminister.

badisches Finanz » und Wirtschaftsministerium
Abteilung snr Landesvermessnng

Ernannt
BermestungSsekretäre

lungsaml Wein -
Sermestungranit

und Kart
" '<3 te n fl * l e beim Bad . .Vennes

Z ? messung « inspekioren di« BermestungSseki
vVmann beim Bad . Veimessungsaml i

wolü, ^ "ao Schäfer beim Bad . vermestimk
t,,» / ? ch und San Stenaele beim Bad . Ve

S chovibeim (26256 )

a^ etzll» verauiwortNch : Adolf Dchmid . Karlsruhe

vermieten

Garage
Nh«.. Beethovenstr .
tu vermiete ». (17789
anfrogen :

geruspreche « 3575 .
« ait | t ,
« ahuhosniihe

sofort bil!. | U verm .
(frftag . Dr . Siegel ,
Nhe. , » «likes,r . 61.

(26294 )
Beim » Billig, tot ,
Neubau, 1 Tr. hoch,

Z lis 6 PkllxiS-
sdn Nüririillillk
mit Helzg . ,u verm .
Sinricht. für Zahn,
arjt borhd . Zu erst ,
lkae Kaiserallee und
Lessingstr., Sarl «r .,
i . Laden . (16863

an ruh . Mieterin ah .
zugeben , « arllruh»,
Stesänienpr. 19 II .

(1TO )
SeraSU. mbl . Wohn .

i . Schlafzimmer
mit Babben. , in gt .
Haust zu beim. An¬
geb. uni. 17735 an
Führer-Beil . ÄutUt .

Ml . MM.
auf sofort zu verm .
Nhe . , Zühringerftraße
17 ». II. (17791)

Nroße heizbare
Wohnmonsorbe

leer ober möbliert,
aus sofort ober spät ,
zu vermieten . (17774
» rvtzler, « arlsruhe,
Koiserstr . IN . III.

Möbl .Mnier
mit eingnichl. Bad,
ZentTalhzeig . u . gro -
tzer Loggia , evtl. a .
2 Zimmer auf 1. 4 .
1940 zu vermieten.
Khe ., A .-Hoffmann-
Str . 7, Part ., link- .

(36290 )

MiU .Mmer
zu vermiete » . (17731

Karlsruhe,
Jollystraße 5. II .

1 Slmmer
(große Rohnmans.)
heizbar , elektr . Licht.
Wafler . in gutem H .
(Neubau ) zentral ge.
legen. Prei« 15 Jt,
auf sofort iu beim.
Angeb . nnt, ® 15849
an b. Führer-Berl .
Karliruhe.

1—1 Möblierte
Zimme «

mit 8 Betten u . Kü <
chenbenützg. zu beim.
Akabemieftr . 37 , IN
Karllruh« . (26169

13
an alleinst . Frau o
Fräulein zu vermiet.
Schmitt, Karlsruhe,

Kaiserst . 9 , Stb .
(17793)

2 3 .'
mit Bad, in Neub .,
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten . Zu erfr . in
Khe.-Hag »feld , HanS »
Schemm -Str . 70 .

(17812)

Bestrafung
wegen

~
Durch Unterwerfun, «verbanhlung vom 7. Mär , 1940 ist wegen fort¬

gesetzter Umsatz , und Eiukommottsteuerhinterziebuna gegen den

Holzbäudler . Daubeubauer « nd « aft » irt

Karl Ludwig Zumbach tn Sbrriwtshetm
aus Gcldslrale von 70000, - still »
rechtskräftig erkannt worden . (28289

SS wurde angeordnet . baß Sie Bestrafung auf Kosten de« Verurteil -

ten bekannt zu machen ist.

Finanzamt Bruchsal.

Somri- e (17752

l Slminer-
Wohnung

mit Werkstatt auf
I . 4 . 1946 zu verm .
Bellcheustr . 27, II .
Karlsruhe. .

1 Z.-Nlidli.
jentrale Lage (Äai-
serftr . ). 4. Stock , sür
85 M | u vermieten .
Angebote unt. 17427
an gühr .-Berl . Khe .

Neuzeitliche (23127 )
4 gimmeewohnung

mit bewohnb . Man.
sarb«, iktog .-Heizung ,
eingerichl . Bad. zum
1. Mai zu vermiet.
Preis INS RM .
Sebhardstr . 13. IN.

Telephon 5662 .

. Cinig » m«ln «r Sportkamtfadon hab «n sich davon iibariaugt ,
und »i« wardan euch dabei bleiben . Dann Qaidc mil Laiilhm
hat »idt bi » jetj » gut bewährt .”
So »chreibtK .Kramp , Sportlehr ., Barlin , Reveltrtlr . 13am 14. 3. 31Ober

QUICKmit Lezithin fQr Herz und Nerven
jBBsn-

7 Stimme -
WoWing

Birchowstr . 6. mod .,
zu vermieteu. Nah.
das. od. Dr. Liefer,
Stuttgart, Länr-
heidestr . 47. (25SS0

Zwei schöne, sonnige
5 Simmer-

% Stimme
stäche, Keller , e . 1.
4 zu beim, starlir ..
Hurlacherstr . 50 , pt .

(17765)

Aus 1 April grohe

33.-2Boftnunfl
mit Balk. zu beim.
Moltiestraße 135, bei
« ärger . (25481 )

3 StmMr«
Wohnung

auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten . Nähere -
Äcbhardstr . 11, pari .
Karlsruhe. (L5496

Moderne , sonnige -

3 Zimmer«
Wohnung

mit eingericht . Sab
u Zentralhz.. Preis
einschl. Heizung und
einschl. aller Reden-
adgaven RM . 190.—
auf 1. 5. ober 1. 6.
1940 zu vermieten.
Angeb . unt. B 26147
an den Führer-Berl.
Karlsruhe.

Ahe. , Schumarmstr . 1
Erdgeschoß rechts , ist
eine geräumige, gut
auSgeftattete

43 ..
mit eingericht . Bob
und Mädchenzimmer
zu 86 RM . aus 1.
Juli ober früher ,u
vermieten. (16237)

4 ZIIMN-
Mms

Norckstratze 55, 3. « t.
Bad. Loggia . Bal-
kon usw .. weg . Der.
setzuug sofort ober
spät , zu vm . Anzus .
19—12 u . 2—4 Uhr ,
4. St . . Frei, « he.

(17969)Kleinere schöne
4 Zimmerwahuung

m . Obst - u . Gemüse .
*itten , auch Spargel,

fort ober später zu
verm , nächste llmg.
von Karlsruhe. Zu
erfrage, , Reureut,
Hanpistr . 4 (17789

Sonnige ( 16151)
4 Zimmerwohnuugeu
mit Bab u . Zubehör
sofort ober später zu
vermieten. Nähere»
bei Han ß. « he-,
DeaiSftr. >8. 2. St .

43 .-
mit Zentralheizung

aus sofort ob. später
zu vermieten. Näh .
« nelstr . 138, II ., t .

Nähe Nich .-Wag.-Pl .
in ruh . 3 ftamilicn
hau ». 2 Tr . hoch,
sonnig « qr. 4 Mm.«
« »huung. gr . Diele ,
vollft . einger, Bad,
Sammelheizung. 13 ,
April od. fpäler zu
verm . Preis monatl.
105 M . Ang. u .17031
an Führ.-Verl. Khe .

Neuzeitliche (26511

4 Stmmer-
Wohnung

in schönster Lage ge¬
genüber dem Stadt-
garten , eingeb . Bad.
Etaaenheizg . , Loggia
u. Veranda . L Tr .,
auf sofort od. spät ,
zu vermietan . Näh. :
vSlzle , Khe .. Bahn-
hofstr . 24.

i Kl. Simm«
unü Kitüie

Äb»„ Zähringerstr 82
Hih »., 2 . 0t ., auf
sofort zu vermieten .
Mona» . Miete MM.
Näherei im Borbh ».
3 . Stack. (26369

Borholzstr . 3t, II.
herrschaftliche
4 - 5 StMM .«

Wohnung
mit eingericht . Bad.

Kammer . Garage
usw . ans 1. April
ob. später fu verm .
Nähere « : 4 . Stock .

125035 )

pari , und 3 . Stock ,
mit Stag .-Heiz ., Zu.
behör u . Bab. auf
sofort ober 1. 4 . 40
zu vermieteu. Näh. :
Khe., Liebigftr .7,purt .

(25357 )

Schöne (160r«0

53 .-Mnunu
mit Badezim. . Wan.
sarde u . Zub. . aus
l . Mai od. j . Juni
zu vermieten , strsra .
gen bei Hummel,
« he.. Südenbsti. 29 .

5Z .-WMuug
ring Bad. Veranda .
Stagenh-g.. gtanen .

3Z .-WMung
ein » Bad. Veranda,
a . los. o . st». ». vm.
Näh . Dragonerstr. 9 .
III , Khe .

3n
91. Kurhani, herrsch.

2 SiinniH«
WÄiiUNg

sos. zu Perm . Angeb .
an Frau Jrelaud ,
Ettlingen, Schlohgar-
tenstr. 8, 3. Stock .

(17809 )

;Miefge
Aelt. Herr . Rentner,
sucht eins . « ödl . A.
mir Verpfl. Älbtol,
Murgt.. Renchtal u.
Kinztgtal, a. 1. 4 .
od. 15. 4. Stw . Gar.
renarb . erw. Angeb .
mit Preis n . 926402
s) ührer »Berl . Aarlßr.

Auswärtig » und
Landwohnungen

"Jmm6biiierv

Nüuplüh
in best . Weststadtl. . an fertig . Straße ,
82,5 m Ltrabensroni . 1555 qm . 15 Kn
f . am . zu vcrk. Angeb . u . B 26166
an den Fübrer - Berlag SarlSrubc .

150 qm Heller

Testspn , «
dem VachuH
KreiSstrah «

, WV»«*' V»*wft (Hl |
mtiof , unmittelbar a»

ejE AreiSfträh « qelegen . in
Wieikoch zu vermieteu . oder Aus .
träge von Unterli «seru« gen
WÄ rnürtichoftSdeerieb
Anfvagen unt «
Fübrer -Verlag

Di » autgebend «
Wirtschaft mit Metzger«!

M TlMdk il Rtt»I«kI>
ist wegen Einberufung de» biShe-
rigen Pächters auf 15 . Avril d . I
anderweitig zu vervachte».
Nähere « durch , (26288t

Brauerei Bcckb . Psorzbcim .

stlvuie Anteigen

Generalvertretung
.. . für Baben f. Brennstoffsporopparol. bei
für Iin alle Heizungen eingebaut wird , auf ei -

■ - - — a »u
:SdeeÜe6 gesucht , flenc Rechnung an sapilalkrasi . -
her -p 26) 50 an den i vergeben . Angeb , u . 5482 au Dr. « lock»
' Aarlsiube .

IAuzeigeu .Lzpeditton , Karlsruhev . (26267

die richtigen Schuhe
von Waltz & Würthner , Karlsruhe

26081
Inhaber Erich Waltz Ecke Kaiser - und Lammstraße
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